


Seit 2013 sind Arbeitgeber nach § 5 des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) 

verpflichtet, die psychischen Belastungen ihrer Beschäftigten zu ermitteln.

Dass die psychische Belastungsfähigkeit eine immer wichtigere Rolle in unserer 

heutigen Arbeitswelt spielt, ist unumstritten. Zeit- und Leistungsdruck, die 

ständige Erreichbarkeit und Konflikte mit Kollegen und Vorgesetzten führen zu 

immer stärker empfundenen Beanspruchungen. Die Rahmenbedingungen am 

Arbeitsplatz wirken sich unterschiedlich auf die einzelnen Beschäftigten aus.

Mit einer psychischen Gefährdungsbeurteilung (PsyGBU) bietet sich die 

Möglichkeit nicht nur Risiken aufzudecken und diese zu minimieren, sondern auch 

Ressourcen zu ermitteln, die Ihre Mitarbeiter auf Dauer gesund und motiviert 

halten. 

Dabei werden unter anderem folgende Merkmalsbereiche in die Analyse 

einbezogen: Arbeitsumgebung, Arbeitsanforderungen, Soziale Beziehungen, 

Handlungsspielraum, allgemeiner Gesundheitszustand, Informationen, Motivation 

usw. 



Zielstellung 
vereinbaren

Verfahren je nach 
Unternehmen wählen 

(s. Umsetzung)
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Belastungen

Ergebnisaufbereitung 
und -vorstellung

Gemeinsames Erarbeiten 
von Maßnahmen zur 

Verbesserung

Begleitung bei der 
Maßnahmenumsetzung

Evaluierung der 
Wirksamkeit
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Interview

Möglich sind Einzel- und 

Gruppeninterviews, die sowohl von 

Firmeninternen als auch von externen 

Experten durchgeführt werden 

können.

Schriftliche Befragungen

Befragungen sind geeignet, um im 

Sinne eines Screenings einen guten 

Überblick zu erhalten, ob und welche 

konkreten Belastungen in einer 

Organisation existieren.

Beobachtungsverfahren

Beobachtungsverfahren sind zeitaufwändig 

und erfordern eine gewisse Expertise, 

liefern aber wertvolle Detailinformationen 

über bestimmte Arbeitsplätze und 

Arbeitsvorgänge.

Gruppenworkshops

Im Rahmen moderierter Workshops 

können psychische Belastungen unter 

Berücksichtigung des Erfahrungswissens 

von Beschäftigten, Führungskräften und 

Experten gemeinsam ermittelt und 

diskutiert werden.

ZIELGRUPPE: kleine, mittlere und große Unternehmen, Behörden, Schulen usw.





gesetzeskonforme 

Analyse, Dokumentation & 

Datenschutz

Flexible Angebote

angepasst an 

Unternehmensgröße und 

Situation

Begleitung des gesamten 

Prozesses - von der Analyse 

bis zu den 

Handlungsempfehlungen

Überprüfung der 

Wirksamkeit von 

Maßnahmen

Erfassung objektiver und 

subjektiver Belastungen

Inhalte entsprechend GDA-

Empfehlungen

•

•
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